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Auch die Geologen haben lich vielfach mit den beiden Denkmälern befchäftigt. Das Geflein des

äußeren Kreifes von Stonehenge ift ein grüngrauer Sandfiein, der fich noch in Steinbrüchen in der Nähe

von Salisbury Plain findet und, der Luft ausgefetzt, eine große Härte annimmt. Die Steine der inneren

Kreife befiehen aus Granit, Hornblende und anderen Gefieinsarten, die in der Nachbarfchaft vorkommen.

Doch gehen die am weiteßen verbreiteten Anfiehten dahin, dafs alle diel'e Steine erratifche Blöcke feien,

in der Nähe gefunden und nicht aus gröfserer Entfernung hergefchafi't.

Fig. 5.

 
Schmitz' Entwurf für ein Bismarck-Denkmal zu Hamburg.

Ein W'iederherftellungsverfuch ift in der unten genannten Zeitfchriftll5) ge—

macht. Ein Bild des einen Steingeheges in Salisbury gibt Fig. 4, die. aber leider

keinen Menfchenmafsftab enthält, fo dafs die Gröfse des Eindruckes nicht ge-
würdigt werden kann.

115) Denkmalpflege Igor, S. 67 H.


